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Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

X sind betroffen (hierzu ist eine kurze Erläuterung abzugeben)

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

X keine Auswirkungen (o)
            



                                                                                                                 

Ratsgruppe  

Bürger für Hohenlimburg im Rat der Stadt Hagen 

Rathausstraße 11 

58095 Hagen 

☏  02331-207 4338/4226 

Fax: 02331 – 207 4335 

 

Herrn Meinhard Wirth 

Vorsitzender des Beirates für Menschen mit Behinderungen 

Rathaus Hagen 

Hohenlimburg/Hagen, 28. September 2021 

 

Sehr geehrter Herr Wirth, 

die Ratsgruppe Bürger für Hohenlimburg bittet Sie, gemäß § 5 (1) der Geschäftsordnung die folgende 

Anfrage auf die Tagesordnung des Beirates für Menschen mit Behinderungen am Mittwoch, 20. Ok-

tober 2021, zu setzen. 

Barrierefreier Zugang zu Wahlräumen 

 

Die Verwaltung wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Warum wird der Wahlraum in der Hauptschule Hohenlimburg auf dem Wahlschein als „barriere-

frei“ angegeben, obwohl vor dem Gebäudeeingang eine hohe Stufe überwunden werden muss (s. 

Foto)? 

2. Wieso ist an der Hauptschule Hohenlimburg keine mobile Rampe vorhanden, um Menschen, die 

auf einen Rollstuhl oder einen Rollator angewiesen sind, das Befahren oder Betreten des Gebäudes 

zu ermöglichen? 

3. Stimmt es, dass diese Problematik am Wahlraum in der Hauptschule Hohenlimburg schon seit 

mehreren Jahren besteht und sich daran nichts geändert hat, obwohl Menschen mit Behinderung die 

Wahlhelfer in der Vergangenheit auf den Missstand hingewiesen haben? 

4. Gibt es noch andere Wahlräume in Hagen, die nicht barrierefrei zu erreichen sind? 

5. Wenn ja: Welche Bemühungen seitens der Verwaltung gibt es, diesen Missstand bis zur Landtags-

wahl 2022 zu beheben? 



Begründung: Auf dem Wahlschein zur Bundestagswahl einer in Elsey wohnhaften Hohenlimburgerin  

wurde der ihr zugewiesene Wahlraum in der Hauptschule Hohenlimburg (Eingang Kiebitzweg) explizit 

als „barrierefrei“ bezeichnet (s. Foto). Obwohl die auf einen Rollstuhl angewiesene Elseyerin laut 

eigener Aussage in den vergangenen Jahren schlechte Erfahrungen mit der Barrierefreiheit in diesem 

Wahllokal gemacht hatte, sei sie am 26. September 2021 mit dem Rollstuhl zur Hauptschule gefahren 

– in der Erwartung, dort diesmal einen barrierefreien Zugang vorzufinden. 

Vor Ort habe sie allerdings feststellen müssen, dass die hohe Stufe vor dem Gebäudeeingang ihr den 

Zugang zum Wahlraum erneut unmöglich machte. Daraufhin habe sie andere Bürger, die sich auf 

dem Weg in den Wahlraum befanden, über ihre Situation informiert, worauf wenig später ein Wahl-

helfer mit dem Stimmzettel zu ihr gekommen sei. Den Stimmzettel habe sie dann auf einer Tischten-

nisplatte vor der Schule ausgefüllt und anschließend in einen von dem Wahlhelfer bereitgestellten 

Pappkarton geworfen. Hätte es zu diesem Zeitpunkt geregnet, so die Elseyerin, wäre es kaum mög-

lich gewesen, die Kreuze auf dem Stimmzettel zu machen, ohne dass dieser nass geworden wäre. 

Da die betroffene Hohenlimburgerin nach eigener Aussage in der Vergangenheit schon mehrfach auf 

den Missstand hinwies, hätte dieser längst behoben werden müssen; zumal § 46 der Bundeswahl-

ordnung diesbezüglich eine klare Richtlinie vorgibt: „Die Wahlräume sollen nach den örtlichen Ver-

hältnissen so ausgewählt und eingerichtet werden, dass allen Wahlberechtigten, insbesondere Men-

schen mit Behinderungen und anderen Menschen mit Mobilitätsbeeinträchtigung, die Teilnehme an 

der Wahl möglichst erleichtert wird.“ 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Christina Pollok 

Ratsgruppe Bürger für Hohenlimburg 
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